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Konzertreigen anlässlich 40 Jahre Jeunesse

Tamsweg. Seit der Gründung
1977 durch Hans Hauser ist die
Jeunesse Lungau Teil des größten
österreichischen Musik- und Ver-
anstalter-Netzwerkes mit über
600 Veranstaltungen an 22
Standorten. Vom englischen Vo-
kalensemble „The Scholars“,
dem Hugo Wolf Quartett bis hin
zu Herbert Pixner Trio oder dem
European Chamber Players reicht
die imposante Palette an Inter-
preten, die im Lungau zu Gast wa-
ren. Leonard Bernstein, einer der
großen Jeunesse-Förderer, brach-
te es auf den Punkt: „Die Musik
hält uns jung, meine liebe Jeu-
nesse!“

Ob innovative Kinder- und Ju-
gendkonzerte oder die ganze mu-
sikalische Bandbreite von Kam-
mermusik hin zu Weltmusik, Jazz
und neuer Musik: Viele Größen
der Musikwelt haben sich in den
Dienst der Jeunesse gestellt und

sind auch in den kleinsten Zweig-
stellen aufgetreten. Und sie ha-
ben ihre Begeisterung für die Mu-
sik nicht nur auf das Publikum
übertragen, sondern auch auf

Mit einem Jubiläumsprogramm von 18 Veranstaltungen feiert die Jeunesse Lungau ihr Bestehen.

junge Künstler, die bei der Jeu-
nesse die größtmögliche Förde-
rung erhalten. Jeunesse-Konzer-
te sind immer ein Treffpunkt für
junge Musiker: Friedrich Gulda,
Franz Welser-Möst und Patricia
Kopatchinskaja sind mit der Jeu-
nesse groß geworden, haben von
ihrer Offenheit profitiert.

Im Lungau kooperiert die Jeu-
nesse ganz stark mit der Lungau-
er Kulturvereinigung LKV. Mit
Ines Fingerlos und Robert Wim-
mer stellt die LKV auch die zwei
Regionalverantwortlichen. Zu-
sammen mit einem ehrenamtli-
chen Team von Musikern und
Musikliebhabern wird das jährli-
che Konzertprogramm ausge-
wählt und mit dem LKV-Pro-
gramm verwoben.
Als Auszeichnung für die rege
Geschäftstätigkeit findet die
Bundesländertagung 2018 mit
rund 50 Musikexperten aus ganz

Österreich im Jänner in Tamsweg
statt. Zum runden Geburtstag
gibt es außerdem von Jänner bis
April gleich mehrere musikali-
sche Geburtstagsgeschenke für
das Publikum im Lungau. Zent-
rum der Konzerte ist das neu re-
novierte Schloss Kuenburg.

Alte Musik liefert „Sferraina“ am
14. Jänner. BILD: GILAD BAYRAM

Konzerte im Jänner
im Überblick

Sonntag, 14. 01. 2018, 11.11 Uhr -
Schloss Kuenburg. Sferraina –
Alte Musik zeitgenössisch.

Freitag, 26. 01. 2018, 19.00 Uhr -
Schloss Kuenburg. Österr. En-
semble Neue Musik – Neue Mu-
sik für tiefe Töne.

Samstag, 27. 01. 2018, 19.30 Uhr -
Schloss Kuenburg. Trio Trara –
Neue jazzige Wienermusik.

Am 11. Juni wurde das Projekt Biosphären Blasorchester aus der Taufe gehoben. Vergangenes
Wochenende gab das Auswahl- und Ausbildungsorchester Auftritte in Tamsweg und Ossiach.

Tamsweg. Das Premierenkon-
zert des neu gegründeten Or-
chesters des Biosphärenparks
fand am Dreikönigstag, unter
dem Dirigat von Roman Gruber,
in der Turnhalle der Landwirt-
schaftlichen Fachschule statt. Die
Abkürzung „LuNo“ steht für Lun-
gau-Nockberge und stellt ein
sichtbares Zeichen der Regionen
dar. Ordentliche Winde erzeugte
das Orchester bei seinem Kon-
zert, das unter dem Motto „Stern-
stunden“ stand. Und wahrlich, es
ist ein Stern am Orchesterhim-
mel aufgegangen, wenn 60 Musi-
ker aus 20 Kapellen aus den Ge-
meinden des Biosphärenparks
gemeinsam musizierten. Ge-
spielt wurden symphonische
Werke für Blasorchester, die sich
von einer „Prelude“ über ein
„Heavy Metal“-Werk bis hin zur
Filmmusik aus „Der Herr der Rin-
ge“ erstreckten.

Eine Sternstunde war der Solo-
auftritt der erst 16-jährigen Saxo-
fonistin Bettina Aigner aus St. Mi-
chael/Lungau in dem Stück „Sax-

Sternstunde des
Orchesters „LuNo-Winds“

pack“ von Otto M. Schwarz.
Durch das umfangreiche Pro-
gramm führten die Biosphären-
parkmanager Dietmar Rossmann
(Nockberge) und Markus Schaf-
lechner (Lungau). In diesem Rah-
men wurde die neue Blasmusik-

CD der Lungauer Musikkapellen
vorgestellt, die ohne Ausnahme
aus Stücken von Lungauer Kom-
ponisten besteht.

Als Verkaufsstart wurde durch
Bezirksobmann Peter Trattner je
eine CD an den Salzburger Lan-

deskapellmeister Christian Hör-
biger und Bürgermeister Wolf-
gang Eder überreicht.

Ein durch und durch hervorra-
gendes Konzert, wobei durch die
Zugabe, einen „Konzertmarsch“,
auch die Marschmusikfans auf
ihre Kosten kamen.

Tags darauf wurde das Orches-
ter nach dem Auftritt in der CMA
Ossiach ebenfalls gefeiert. Musi-
kalischer Leiter Roman Gruber:
„Es war ein tolles Konzertwo-
chenende. Sowohl das Publikum
als auch die Musiker waren be-
geistert. Es gab Standing Ova-
tions bei beiden Konzerten und
sehr viele positive Rückmeldun-
gen. Uns ist sehr viel von dem,
was wir uns vorgenommen ha-
ben, gelungen. Wir möchten nun
mit diesem Rückenwind natür-
lich versuchen, weitere Projekte
umzusetzen. Dazu müssen aber
noch einige Punkte in der Organi-
sation (u.a. Finanzen) geklärt
werden – aber ich bin sehr opti-
mistisch, dass weitere Konzerte
folgen.“ Roland Lorscheid

Im Rahmen vom Konzert wurde die erste CD vom Lungauer Blasmu-
sikverband präsentiert. Bezirksobmann Peter Trattner (r.) übergab
die ersten Exemplare an den Salzburger Landeskapellmeister Chris-
tian Hörbiger und Bgm. Wolfgang Eder.

Bettina Aigner aus St. Michael glänzte bei ihrem Solo im Stück „Saxpack“ am Saxofon. Unter der musikalischen Leitung von Roman Gruber
fand das Premierenkonzert vom Biosphären Blasorchester großen Anklang bei den zahlreichen Konzertbesuchern. BILDER: LORO

Grandioses Debüt an
Berliner Philharmonie
Haslach/Berlin. Im August ent-
deckte der Freiburger Dirigent
Wolfgang Roese Max Prodinger
für das Meisterwerk „Messa da
Requiem“ von Giuseppe Verdi bei
den Volksschauspielen in Ötig-
heim. Für das Neujahrskonzert
agierte Prodinger als Einspringer.
Der ursprünglich besetzte Tenor
war erkrankt. „Dies erwies sich
als gute Wahl“, so Roese, der mit
seinem ORSO Symhonie Orches-
ter und einem Chor einen über

200 Personen starken Klangkör-
per dirigiert. Der Mastermind
schreibt alle Arrangements selbst
und packt Hits von Michael Jack-
son, Deep Purple u.v.a. in klassi-
sches Gewand. Weitere Solisten
des Abends waren Stars wie Jazz
& Soul-Legende Brenda Boykin,
Menana Ennaoui, Alex Melcher,
David Michael Johnson und Sop-
ranistin Susanne Müller. Ganz
unter der Devise „Rock meets
Klassik“. Prodinger sang ein Du-
ett mit Susanne Müller und ein
Arrangement von „Waiting for
the night“, geschrieben von Wolf-
gang Roese. Die Philharmonie
war mit rund 2000 Zusehern gut
verkauft. Zum krönenden Ab-
schluss durfte die Arie des Kalaf
aus Puccinis Oper Turandot nicht
fehlen – „Nessun Dorma“. Mit
dieser Arie sang sich Prodinger in
die Herzen des Publikums. Dieses
dankte seine künstlerische Leis-
tung mit tosendem Applaus und
stehenden Ovationen.BI

LD
:G

EO
RG

M
KA

RL
ST

ET
TE

R


